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Open Science –  
Eine Chance für den Fortschritt? 
 
…und etwas #ScholComm-Praxis 
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• Vorstellungsrunde 
• Intellektuelle Aufwärmübung: Zielgruppen 
• Das digitale „Betriebssystem der Wissenschaft“ 
• Die Praxis: „Make your workflows more open“ 
• Ist Open Science eine andere Sorte Wissenschaft? 
• Openness: Was geht uns das an? Was haben wir davon?  
• Aktuelles Beispiel Nobelpreise: Wissenschaft im Umbruch 
• Open Science wird verbindlich(er): „Plan S“ 
• Noch etwas #ScholComm-Praxis: Gehen Sie live! 
• Pflegen und entwickeln Sie Ihre Online-Präsenz! 
• Raum für Fragen und Diskussion 

 
 

Agenda 
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- Wer sind Sie? 
 

- Woran forschen Sie? 
 

- Was wollen Sie mit Ihren Promotionsprojekt erreichen? 
 
 

Vorstellungsrunde 
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Beispiele für unsere Arbeit (Open Science Lab der TIB, Germany, seit 2013): 
• Weiterentwicklung von VIVO, einem Linked-Open-Data-basierten, freien 

Forschungsinformationssystem (FIS)  
• Durchführung eines Book Sprints zum “Open Science Training Handbook”, 

Februar 2018, siehe auch https://book.fosteropenscience.eu/  

Was ich mache: Erforschung und Entwicklung von Open-Science-
Infrastrukturen und -Praktiken 

https://book.fosteropenscience.eu/
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- Andere Wissenschaftler 
- Doktorvater/-mutter 
- Kulturindustrie (Feuilleton) 
- (Gesundheits-)Wirtschaft 
- Teile der gebildeten Öffentlichkeit 
- Interessierte Laien 
- Politik, Entscheidungsträger 
- Institutionen, Ämter, z.B. 

Bundeskartellamt 
- Vereine, Lobby 
- nicht-intendierte Gruppen 
- Fachgesellschaften 
- Wissenschaftsverlage 
- Leser  

 

- Journals 
- Stiftungen 
- Bibliotheken 
- Verwandtschaft 
- „Ich selbst = meine eigene Zielgruppe“ 
- Selbsthilfegruppen 
- Medien allgemein 
- Populärwissenschaft, z.B. Terra X 
- Bildungssektor 
- Militär 
- Studenten 
- Gedenkstätten, Museen 
- Schriftsteller 

 
 
 

Wer sind die möglichen Zielgruppen Ihrer Forschung? 
Eine intellektuelle Aufwärm-Übung ;-) 
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- Researchers in my field 
- Other researchers 
- Potential collaborators 
- Potential employers 
- Funders (actual and potential) 
- Media, especially science journalists 
- Niche media (e.g. podcasts) 
- Industry (startups?) 
- Citizens (initiatives?) 
- Students 
- People who my study is about, resp. 

who I talked to as a researcher 

- General public (e.g. via Wikipedia) 
- Unpredictable audiences (e.g. those 

who somehow googled your results) 
- Publishers, special journals 
- My own Leibniz institution 
- “End users”, e.g. patients, farmers  
- Politicians, policy/decision makers, 

local authorities 
- Family and friends 
- … 

 

Who are your audiences? 
(Collaborative results from Leibniz PhD summer school 2018) 
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Wem gehört das „Betriebssystem der Wissenschaft“? 

Quellenangabe, mehr Beispiele für 
Workflows & Werkzeuge: Folie 8 
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Platform science: towards a single „operating system of science“? 

Aus: [Biennial] OECD Science, Technology and Innovation Outlook, 2016, http://oe.cd/STIO16   
 
 
 
 

http://oe.cd/STIO16
http://oe.cd/STIO16
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Ist Open Science eine neue, andere Art von Wissenschaft? 

Melanie Imming, & Jon Tennant. (2018, June 8).  
Sticker open science: just science done right.  
Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.128557  

http://doi.org/10.5281/zenodo.128557
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https://elifesciences.org/articles/16800 

Was geht uns das an? 
Was haben wir davon? 

https://kib.ki.se/en/publish-analyse/open-access
https://kib.ki.se/en/publish-analyse/open-access
https://kib.ki.se/en/publish-analyse/open-access
https://kib.ki.se/en/publish-analyse/open-access
https://kib.ki.se/en/publish-analyse/open-access
https://elifesciences.org/articles/16800
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Wissenschaft selbst verändert sich grundlegend 
Aufmacher Guardian Science Online, heute früh 
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Eine Koalition aus bisher 11 europäischen nationalen Forschungsförderern (DFG 
noch nicht darunter), ERC, EC und anderen internationalen Organisationen: 
• Forschungsergebnisse geförderter Projekte sollen ab 2020 frei online zugänglich 

sein (Monographien erst später) 
• Freier Zugang mindestens zu beliebiger Autorenversion, ohne Embargo 
• Freie Lizenzierung der Veröffentlichung muss der „Berliner Erklärung“ 

entsprechen, z.B. Creative Commons Namensnennung (CC-BY) 
 
 

Open Science wird verbindlich(er)  
Eckpunkte von “Plan S”, 4. September 2018 

• Nutzungsrechte verbleiben vollständig bei den 
AutorInnen 

• Open-Access-Publikationsgebühren werden ggf. 
übernommen, aber gedeckelt, und nicht für „hybride“ 
Journals gezahlt 

• Open-Access-Policies und Infrastrukturen der Länder 
sollen weiterentwickelt und harmonisiert werden 
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- Besuchen Sie 
Konferenzen und 
Workshops! 

- Mehr als nur 
akzeptierte 
Einreichungen 

- Neue Formate & 
Kanäle, Beispiel 
Historikertag → 

 

Gehen Sie live! 
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- Dazu gehört Ihre Repräsentation in Literaturdatenbanken wie 
- Web of Science, Scopus, Google Scholar 
- in den neuen “Schaltstellen”: ORCID, Forschungsinformationssystemen 
- aber auch: ResearchGate, Academia.edu 
- und: Google Websuche…  

 
- Entwickeln Sie Ihre eigene Präsenz weiter, z.B. mit WordPress 

- Bündeln Sie neue und alte Schreibformate, Berichte über Konferenzen etc.  
- Kanäle mit “höherer Frequenz”: Twitter, Instagram ...wenn Ihnen danach ist 

 
- Was haben Sie bisher ausprobiert? Was hat für Sie funktioniert? 

Entwickeln und pflegen Sie Ihre eigene Online-Präsenz 



Creative Commons Attribution 3.0 Germany 
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/deed.en 

Contact 
Lambert Heller 
T +49 511 762-5348, lambert.heller@tib.eu,       @Lambo  

MEHR INFORMATIONEN 
tib.eu/osl 

mailto:lambert.heller@tib.eu
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